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Glanchau Meerane
Die ſeit langer Zeit unter der Arbeiterſchaft der ſächſiſch

thüringiſchen Tertilinduſtrie und ihren Nebenzweigen
herrſchende Gärung auf der einen und das faſt unveränderte
Feſthalten der Arbeitgeber an den bisherigen Tarifen auf
der anderen Seite haben beeinflußt zudem durch die nicht
erade günſtige Lage des Textilmarktes zu einer induſtriellen

Kataſtrophe geführt Seit geſtern iſt eine große Ausſperrung
zunächſt der Färbereiarbeiter im Gange und die Ausſichten
Jafür daß die Ausſperrung ſich innerhalb weniger Wochen
weiter auf die Webereiarbeiter erſtreckt haben ſich bedenklich
gemehrt Die Färberei und Webereivereinigungen zögerten
im Hinblick auf die für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer gleich
perheerende Wirkung einer Maſſenausſperrung lange ehe
ſie zum letzten Mittel griffen nun iſt es nachdem alle
Mahnungen und auch ein gewiſſes Entgegenkommen ſich als
vergeblich erwieſen doch zum Bruche gekommen Der Kampf
der beiderſeitigen Organiſationen hat begonnen und es fragt
ſich wer darin Sieger bleibt Die Organiſation der Arbeiter
iſt keine feſtgeſchloſſene da ihr nicht alle Arbeiter angehören
und das dürfte bei längerem Andauern der Sverre nicht
ohne Einfluß bleiben Die Arbeitgeber die in verſchiedenen
Verbänden zuſammengeſchloſſen ſind ſtehen in der Hinſicht
freilich günſtiger da Es handelt ſich um eine beiderſeitige
Macht und Kraftprobe wie deren bisher nur wenige von
ähnlichem Umfange verſucht wurden Der Vergleich mit der
Ausſperrung von Crimmitſchau die ein halbes Jahr währte
und aus der beide Teile am meiſten der unterlegene der
Arbeiterſchaft mit ſchweren nachhaltigen Schädigungen
hervorgingen iſt ſehr naheliegend Denn wenn die Aus
ſperrung ſchließlich den Umfang annimmt den man bereits
heute vorausſieht dann würde es ſich um die zeitweilige
Erwerbs und Brotloſigkeit eines Arbeiterheeres von ca
40 45,000 Mann handeln Was dieſe aber für die direkt
und indirekt Beteiligten zu bedeuten hat für die Familien
Angehörigen die Geſchäftswekt die betr Gemeinden 2e läßt
ſich nur unſchwer ermeſſen Die Lage muß alſo eine be
ſonders geſpannte geworden ſein um ſolche verhängnisvolle
und dabei in ihrem Erfolge zweifelhafte Schritte zu zeitigen
Von ſozialer Verſöhnung iſt dabei nichts zu ſpüren

Die Lohnfrage in der Färbereiinduſtrie die den Anſtoß
zu der Bewegung gab ſtellt ſich folgendermaßen dar Die
Arbeiter fordern einen Mindeſtlohn von 15 Mark dem ein
Angebot der Färbereikonvention von 14 Mark gegenüber
ſteht der MindeſtTagelohn ſollte ſich dabei für männliche
Arbeiter auf 2,35 Mark belauſen bei Arbeitern unter
18 Jahren ſollte ein Lohnabzug von 10 Proz zuläſſig ſein
ebenſo bei denen die noch kein halbes Jahr in dem betr
Betriebe tätig ſind Für die weiblichen Arbeiter werden in
Glauchau Mindeſtlöhne von 8,50 Mark für Meerane von
9 Mark zugeſtanden unter der Vorausſetzung daß ſie
bereits 3 Monate in dem betr Betriebe ſind angefangene
Arbeitstage kommen zur vollen Berechnung Die ſchroffe
Ablehnung dieſes Angebots der Färbereibeſitzer hat nun
mehr zu der angekündigten Ausſperrung geführt und da
Färberei und Weberei aufeinander angewieſen ſind haben
die Verhandlungen in der Webereiinduſtrie bei denen es
ſich ebenfalls um Lohnfragen handelt eine plötzliche Unter
brechung erfahren als deren weitere Folge die demnächſtige
Ausſperrung der Weber eintreten wird Ob das Vorgehen
der Arbeiter unter ſolchen Umſtänden taktiſch korrekt war
erſcheint zweifelhaft als ſchwachen Troſt nur kann man

es auch für ſie anſehen daß die diesmalige Ausſperrung
zwar mehr Leute umfaſſen dafür aber keinesfalls die lange
Dauer erreichen wird wie in Crimmitſchau Es handelt
ſich bei dieſer Bewegung worauf noch aufmerkſam gemacht
ſei für die Arbeiter nicht um die Lohnfrage allein
ſondern auch um Machtfragen Es iſt Tatſache daß ein großer
Teil der von der Ausſperrung betroffenen namentlich der
nichtorganiſierten Arbeiter nur widerwillig in die Be
wegung eingetreten iſt daß es aber den Leitern der
Organiſation darauf ankommt bei dieſer Gelegenheit die
eigenen Reihen zu mehren um dann bei künftigen Ver
handlungen und Kämpfen ſtärker dazuſtehen wie bisher
Es fragt ſich nur ob gerade der augenblickliche Zeitpunkt
für eine ſolche Kraftprobe auch der rechte iſt denn die Tat
ſache daß die Textilinduſtrie zurzeit in einer mißlichen Lage
und der Zeitpunkt zu den ſicherlich erwünſchten Lohn
aufbeſſerungen ungünſtig gewählt iſt läßt ſich nicht ſo ohne
weiteres aus der Welt ſchaffen

Zur Lage ſelbſt ſchreibt man uns in Ergänzung der bis
herigen Mitteilungen noch aus Meerane von geſtern

Ein neues gewaltiges Ringen zwiſchen der Jnduſtriearbeiter
ſchaft und dem Unternehmertum hat heute begonnen gegen
12,000 Färbereiarbeiter in Meerane Glauchau Gera Greiz
Reichenbach Mylau und Weida liegen auf der Straße ausge
fperrt ohne Verdienſt für ſich und ihre Familien Alles ruhig
meldet der Telegraph muſterhafte Ordnung unter den Ausge
ſperrten Jn der Tat es iſt noch zu keinerlei Ausſchreitungen
gekommen aber ſo ruhig haben die Ausgeſperrten die Kataſtrophe
doch nicht hingenommen nur daß ſich der Unmut wie in Gera
vielfach gegen die Glauchau Meeraner Genoſſen wendet die es
hartnäckig zum äußerſten brachten Namentlich den älteren Ar
beitern den Familienvätern konnte man es anſehen daß ſie ſich
nur höchſt widerwillig in die Zwaugslage fügen während die
jüngeren Leute ſich mit ironiſchen Bemerkungen über den Ernſt
der Lage hinwegzuſetzen ſuchten Wie ernſt die Lage für die
Ausgeſperrten in der Tat iſt ergibt ſich daraus daß heute vor
mittag eine Abordnung derſelben beim Geraer Oberbürger
meiſter erſchien und um die Erlaubnis nachſuchte in der Stadt
für die Ausgeſperrten ſammeln zu dürfen Der Ohberbürger
meiſter ſagte wohlwollende Erwägung der Bitte zu wobei aber
feſtzuſtellen fein würde ob die nichtorganiſierten Arbeiter von
r t ſozialdemokratiſchen Organiſation unterſtützt werden oder
n e

Die Meeraner und Glauchauer Färberelarbeiter ſind faſt voll
ählig organiſiert und beziehen von ihrer Organiſation Unterſcübung Anders in den meiſten anderen Städten Dort

ſind z T nur gegen 10 Proz der Ausgeſperrten Mitglieder
des Textilarbeiterverbandes Nun iſt aber damit zu rechnen
daß der Textilarbeiterverband nur den Ausgeſperrten Unter
ſtützung gewähren wird die ſchon vor der Ausſperrung Mil
glieder waren denn der Verband der bei einem Ausſtand
oxganiſierte wie nichtorganiſierte Arbeiter unterſtützt um Arbeits
willige abzuhalten hat bei einer allgemeinen Ausſperrung
ſelbſtverſtändlich Arbeitswillige nicht zu fürchten Für den Fall
aber daß die Ausſperrnng länger dauern ſollte würden die ohne
jede Unterſtützung Daſtehenden die Hilfe der Gemeinden
in Anſpruch nehmen müſſen Schon dier Eventuglität wegen
darf man mit Beſtimmtheit darauf rechnen daß die Regierung
baldigſt verſuchen wird zwiſchen den Parteien zu vermitteln

Der Webereiverband wird wie jetzt feſtſteht ſeine Arbeiter
nicht ausſperren ſondern ihnen am Freitag kündigen Siehaben dann in 14 Tagen ihre Arbeitsſtätte zu verlaſſen rund

28,000 Arbeiter Einſchließlich der Färbereiatbeiter würden
alſo Mitte Auguſt gegen 40,000 Arbeiter der Textilbranche aus
geſperrt ſein ungerechnet diejenigen der Streichgarnfärbereien
die am 7 Auguſt entlohnt werden Das wäre ein Lohnkampf
von ſolcher Ausdehnung und Heftigkeit wie ihn Sachſen noch
nicht geſehen hat

Jn Meerane und anderwärts macht ſich ſchon heute der Ein
fluß der Färbereiausſperrung auf die Webereibetriebe bemerkbar

denn in verſchiedenen Rohwebereien wurde den Arbeitern an
gekündigt daß ihnen neue Ketten auf ihre Stühle in dieſer Woche
nicht mehr geliefert werden können da eben die Möglichkeit die
rohe fertige Ware färben zu laſſen nicht mehr vorhanden iſt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen wird am 3 Auguſt ſeinen
Sommeraufenthalt in Tirol beenden und ſich zunächſt mit ſeinen
Kindern nach Bad Reichenhall begeben zu einem kurzen Beſuch
bei der dort zur Kur weilenden Königin Witwe Carola von
Sachſen Am Sonntag den 6 Auguſt gedenkt der König wieder
in Sachſen einzutreffen und vorläufig im Jagdfchloſſe Moritz
burg Wohnung zu nehmen

Deutſcher Geſchwaderbeſuch in Schweden
Ein zweites deutſches Geſchwader trifft am2 Auguſt

in den Stockholmer Schären ein Die Schlachtſchiffe und der
Aviſo des unter dem Befehl des Großadmirals v Köſter
ſtehenden Geſchwaders werfen im äußern Schärengebiet im
ſog Trälhafvet Anker Dieſes ſonſt nur den ſchwediſchen Kriegs
ſchiffen vorbehaltene Gewäſſer wird auf Grund der von König
Oskar erteilten Erlaubnis dem deutſchen Geſchwader geöffnet
Elf Torpedoboote des Geſchwaders laufen mit Erlaubnis des
Königs in den Stockholmer Hafen ein Das unter Befehl des
Konter Admirals Schmidt ſtehende Geſchwader geht ſtatt nach
Norrköping wie zuerſt beabfichtigt nach Södertälje einige
Meilen ſüdweſtlich von Stockholm wo es ſich vom 6 Auguſt
aufhält Ein drittes Geſchwader trifft am 3 Auguſt in dem
Kriegshafen Karlskrona ein

Fürſt Bülow und das Jernuſalemwerk
Der Direktor des katholiſchen deutſchen Hoſpizes in Jeruſalem

Paſtor Schmidt hatte an den Reichskanzler aus Anlaß ſeiner
Erhebung in den Fürſtenſtand in Erinnerung an ſein dem
Jernſalemwerke ſtets bewieſenes warmes Jntereſſe einen Glück
wunſch gerichtet Darauf iſt folgende Antwort eingelaufen

Hochwürdigſter Pater
Unter den Glückwünſchen die mir aus Anlaß des Gnaden

beweiſes Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs zugegangen
ſind hat mir Jhr gütiges Schreiben vom 20 v M eine be
ſondere Freude bereitet Jndem ich Jhnen für Jhr freund
ltches Gedenken aufrichtigſt danke gebe ich Jhnen die Ver
icherung daß die von echtem Patriotismus getragenen Ge
nmnungen die Sie zum Ausdruck gebracht meknem Herzeu

wohl getan haben Den bedeutungsvollen Jeruſalemwerken
widme ich lebhaftes Jntereſſe und mit dankbarer Genugtuung
begrüße ich die Fortſchritte die dabei unter Jhrer opfer
freudigen und fachkundigen Leitung zum Wohle der Menſchheit
erzielt werden Mein imnigſter Wunſch geht dahin daß Sie
noch lange Zeit in Geſundheit und Kraft Jbrem ſegensreichen
Wirkungskreiſe erhalten bleiben wöchten Judem ich Jhnen
noch beſonders dafür danke daß Sie beim Pfingſtfeſte an den
heiligen Stätten auch meiner gedacht haben verbleibe ich
hochwürdigſter Pater Jhr treuergebener v Bül ow

Einführung von Handelsinſpektoren
Dem Hanſ Preßbureau wird von gut unterrichteter Selte

mitgeteilt daß ſich der Bundesrat demnächſt mit der Frage der
Einführung von Handelsinſpektoren beſchäftigen werde Jn
mehreren Eingaben an den Bundesrat würde der Antrag ge
ſtellt die Ausführung der für die Handelsangeſtellten erlaſſenen
Schutzbeſtimmungen beſonderen von den Landesregierungen zu
ernennenden Beamten zu übertragen und zwar Handels
inſpektoren die unabhängige ſtaatlich bezahlte Amtsperſonen ſein
müßten entſprechend den Fabrik und Gewerbe Jnſpektoren die
dieſen anzugliedern ſeien Zur Begründung des Antrages auf
Einführung von Handelsinſpektoren wird weiter ausgeführt daß
die Ueberwachung des Vollzugs der Geſetzesvorſchriften über die

Jfeuilleton
Auf dem v5imalaya

Zwei kühne Bergſteiger der Engländer Crowley und
der franzöſiſche Gelehrte Dr Jules Jacot Guillarmod
beabſichtigen einen Aufſtieg auf den Kantſchindſchang a
zu unternehmen Sie hatten ſchon einmal im Jahre 1902
einen ähnlichen Verſuch gewagt doch iſt von dieſer kühnen
Tat damals wenig berichtet worden Crowley erzählt nun
n einem Briefe von ihren damaligen Erlebniſſen die ein
farbenprächtiges Bild einer Bergpartie im Himalaya ent
werfen und eine Ahnung davon geben welche Schwierig
eiten und Gefahren in dieſer noch ünerforſchten Gebirgswelt
en Wanderer erwarten

Es waren ſechs Europäer alles wohltrainierte Berg
ſteiger und Alpiniſten die im Mai 1902 mit 150 Kulis
a nagar in Kaſchmir verließen und nach Askoley dem
höchſten Dorfe des Bralduh Tales in Baltiſtan zogen Es
iſt eine Reiſe von vier Wochen bevor man zu dieſem Aus
C gepunkt gelangt von dem aus der Aufſtieg nach dem
w ogori dem zweithöchſten Berg in der Welt unternommen

erden kann Schon auf dieſem beſchwerlichen und müh
ne Wege blieben mehrere der mitgenommenen Laſtträger
per zurück doch wurde in Askoley die Karawane bis

300 Kulis verſtärkt da der Auſſti wenigſtens einen
v on währt und das Hauptlager 19,000 Fuß oberhalb

z lskoley gelegen war Es war ein wundervoller Marſch
Ka ſßerordentliche Lieblichkeit und Anmut des Tales von
eine mir verändert ſich plötzlich bei dem Zoji La im Laufe
Viß einzigen Tagemarſches und es erſcheint die weite öde

Wan ren Baltiſtan
und Grend vorher Fruchtbarkeit herrſchte und ein Blühen
bieſen Seihen allenthalben ſich bemerkbar machte haben in

Gebieten die nur aus ungeheuren Haufen grauen

u

die Abhänge angeklebt

Schuttes und von den Bergen herabgeſtürzten Gerölls be
ſtehen die Eingeborenen ſich nur hie und da kleine Anſied
lungen geſchaffen Die winzigen Häuschen wie Neſter an

wachſen hie und da von Bäumen
überſchattet aus der öden Steinwüſte hervor und glänzen
wie die Symbole eines geordneten und kultivierten Lebens
in dieſem wirren Durcheinander von Felſen Klippen und
Steinen in denen die r W den bei der Erſchaffung
der ſchönen und fruchtbaren Welt übriggebliebenen Schutt
aufgehäuft zu haben ſcheint Nichts kann dieſen plötzlichen
Kontraſt der ſich jäh eröffnet in ſeiner erſtaunlichen Wirkung
übertreffen Auf einmal umgibt uns Hitze öde Leere die
harte ſtarkblaue Kuppel eines ehernen Himmels die ſchatten
loſe Verzweiflung der ſtarrenden Felſen und wenn wir uns
zurückwenden dann blicken wir wie in einen Paradies
garten in das ſanft ſich ſchlängelnde Waſſer die kühlen
ſchönen Auen und in einen an Farben reichen Garten
blühender Bäume und duftender Blumen

Doch auch die Wüſte bietet ihre grandioſen Schönheiten
die erhabener ſind als die ſanfte Anmut fruchtbarer Täler
Vor uns breitet ſich dies unendlich weite Meer wechſelnder
Formen mit ſeinen hohen Wällen aufgetürmter Felſen und
den ſteil ins Bodenloſe ſtürzenden Abhängen Alle Farben
und alle Linien erhalten hier etwas Grelles und Großes
und wenn die Sonne untergeht dann iſt der Weſten von
violetten Tinten übergoſſen von einem ſtrahlenden Farben
ſpiel erfüllt oder die Nacht kriecht von Oſten herauf und
wirft ihre Schatten plötzlich über die erlöſchenden Farben
und die verſinkenden Formen wie ein ſchwarzer Panther
ſeine Tatze über ſein Opfer ſchiebt Wir beobachteten die
wirbelnden Säulen die die Winde in dem Schutt und
Staub dieſer großen Steinhaufen aufjagten wie ſie durch
die Schluchten hinfegen tauſende von Fuß hoch furchtbare
Gebilde in denen unſere Träger die ſchrecklichen Geiſter
fürchteten Wabhrlich ſie ſahen aus wie gräßliche Geſpenſter
in dunkle Mäntel von Steinen und Staubmaſſen gehüllt
Tief unter uns rauſchte ein Fluß in deſſen toſenden Waſſern

die Sonne ſich in blitzenden Lichtern fing und weit von
fern leuchtete der ewige Schnee wie ein ſilberner Kronreif
ums Haupt der Bergeskönige gelegt Ab und zu öffnete ſich
vor uns der Schlund des Bralduh Tales wie ein dunkelnder
Rachen aus deſſen ungewiſſem Lichte ſeltſame Formen ge
zackter Riffe Maſſen geballten Geſteins auftauchten Bis
weilen ſahen wir ſilberfunkelnden Kriſtall auf dem braunen
Felſen der ſich durch die Flut heißer Quellen gebildet hatte
oder ein verirrter Sonnenſtrahl ließ ſeltſam geformte Felſen
wie Titanen der Unterwelt ſich aufrecken

Und zuletzt begann der feierliche Marſch in jenes nie
betretene Land deſſen Pforte die glatte unüberſteigliche
Stirn des Gletſchers bildet der ſich in phantaſtiſchen Formen
auftürmt Hier ſind die eiſigen Ströme unter deren Wucht
alles Lebendige erſtarrt hier die ſteilen Spitzen und gräß
lichen Abgründe ſo wie Dante ſie in den unterſten Bolgen
ſeiner Hölle geſchildert Und nun ſind wir dieſen ungeheuren
Bergen deren Haupt in den Wolken ſonſt verborgen war
ganz nahe ſie grüßen uns wie alte Freunde wie vertraute
Geſellen Wie klein iſt doch die Welt der Schweizer
Alpen gegen dieſe gigantiſche Natur Der Aletſch der
größte Gletſcher in den Alpen kann in wenigen Stunden
erſtiegen werden der Baltoro Gletſcher erfordert
einen Aufſtieg von 12 Tagen

So zogen wir denn in ewigem Auf und Ab über Haufen
verräteriſchen und nachgiebigen Geſteins über eiſige Felder
Während die Moräne eines Schweizer Gletſchers höchſtens
Schuttwälle von hundert Fuß aufwirft ſo ſind die
Mvränen im Himalavya wenigſtens tauſend Fuß hoch
Wenn man auf einer Höhe wie auf der des Mont Blane
ſteht dann blickt man noch weitere 12,000 Fuß in die Höhe
und der Blick verliert ſich ins Grenzenloſe Am 20 Juni
waren wir 19,000 guß hoch direkt unter der großen Spi
des Chogori Am 4 Auguſt kamen wir wieder herab
Wir hatten mit fortwährenden Schneeſtürmen und Regen

en zu kämpfen Von den 68 Tagen die ich auf demſWöne Tage So war
letſcher verbrachte waren nur acht
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Arbellszeit die Burcanordnung das Lehrligsweſen worüber
zunzählige Beſtimmungen im Handelsgeſetzbuch Gewerbeord
nung Krankenverſicherungsgeſetz Alters und Jnvalldenverſiche
rungsgeſetz dem Geſetz betr Sitzgelegenheit enthalten ſeken der
Polizei und der Gemeinde obliege die aber eine genügende Kon
trollarbeit nicht leiſten könnten weil ihnen ohnehin die Aus
führung aller möglichen Geſetzesvorſchriften aufgebürdet ſei
Deshalb ſei die Beſtellung beſonderer aus dem Hondelséſtande

rvorgegangener Organe die den Befählgungsnachweis für dasbar eines Handelsinſpektors am beſten durch das Reifezcugnis
einer Handelsſchule und den erfolgreichen nachfolgenden Veſuch
einer Handelshochſchule ſowie durch eine mindeſtens zweijährige
praktiſche Tätigkeit als Handlungsgehilfe zu erbringen bätten
erforderlich geworden Dieſer Antrag wird zunächſt den Handels
kammern und anderen kaufmänniſchen Korporationen zur Abgabe
eines Gutachtens zugehen

General v Trotha und die Dre gen
otha hält eine Art Preßzenſur in der Koloniee e De W dhuker Nachr hatten nicht zu allem

was Herr v Troida gnordnete und tat Ja und Amen geſagt
fondern ſich gelegentlich geſtattet anderer Meinung zu ſein
Daraufhin verfügte Genergl v Trotha in einem Telegramm aus
Keetmanshoop unterm 12 Jull

Da die Windhnuker Nachrichten für das ihr von ſeiten der
Militärbehörde erwieſene Entgegenkommen lediglich durch ab
fällige Kritiken quittiert und jeder Aeußerung des Miß
vergunügens bereitwilligſt Aufnahme gewährt beſtimme ich daß
dem Blatte von jetzt ab keinerlei Nachrichten Berichte oder
Artikel behördlicherſeits mehr zuzugehen haben Trotha

Das Windhuker Blatt erwidert hierauf
Der Ukas deckt ſich mit dem was ſchon früher einmal von

derſelben Stelle aus geplant war es ſtimmt auch mit dem
überein was ein höherer Geueralſtabsoffizier vom Haupt
quartier der Schriftleitung gegenüber geäußert Wenn Sie
uns unbequem werden dann ſchütteln wir Sie ab es deckt
ſich ferner mit den Berichten deutſcher Blätter des Jnhalts
daß den nach Deutſchland zurückkehrenden Offizieren verboten
iſt über die hieſige politiſche und Kriegslage an die Preſſe
Mitteilungen zu machen Jm Jannar dieſes Jahres wurden
die Nachrichten mit Zenſur bedroht weil ſie Notizen brachten
die dem Truppenkommando nicht behagten Da nun auf Grund
des Reichspreßgeſetzes unter den beſtehenden Verhältniſſen
hierzulande eine Zenſur nicht geübt werden kann ſo blieb uns
der Atem erhalten Jetzt tritt die Maxime des Generalſtäblers
das Abſchütteln in Kraft

Weiter teilen die Windh Nachr mit daß auch die Swakop
munder Diſch Südweſtafr Ztg vom General v Trotha ähnlich
behandelt wurde und bemerkt dann zu den Vorwürfen des
Generals

Abfällige Kritik Sollen wir vielleicht Beifall rufen
wenn die am Waterberg vertriebenen zum größten Teil im
Jenſeits gewähnten Hereros wieder auferſtehen nach Windhuk
und anderen Orten zurückfluten hier morden dort rauben und
Leben und Eigentum anſs neue bedrohen Sollen wir in die
Knie ſinken und mit erhobenen Händen Dank ſtammeln für
den bankerotten Zuſtand in dem ſich das Land als eine Folge
des im Krieg mit den Hereros ab Waterberg beſolgten Satzes
befindet Wir ſind nicht gekommen den Anſiedlern ihr Vieh
zu holen ſondern um den Feind zu ſchlagen Oder ſollen wir
Lobhymnen anſtimmen wo der Mann in der Straße ſowie
die Jntelligenz der Geſellſchaft ſich in vernichtenden Kritiken
ergeht Nein

Dabei erkennt das Blatt die Bravour der Truppen und die
Schwierigkeiten ihrer Aufgabe durchaus an ſeine Kritik richtete
ſich eben lediglich gegen ſolche Fehler der Leitung die eine ſchäd
liche Rückwirkung auf die Farmer hatten Schließlich kann das
Blatt noch mitteilen daß in den Kreiſen der Anſiedler eine
Petition an das Kolonialamt im Umlauf iſt in der um Auf
hebung des Trothaſchen Ukas erſucht wird Die Regierung wird
nicht zögern dürfen dieſem Verlangen zu willfahren Denn das
Verfahren des Herrn v Trotha iſt im höchſten Maße befremdlich
und ſchädigt das Land das er verwalten alſo fördern ſoll

Der Knmernn Zwiſchenfall
Der Geſellſchaft Südkamerun iſt geſtern über die Vorgänge

in Miſſum Miſſum ein Bericht zugegangen worin es
beißt Von dem franzöſiſchen Militärpoſten iſt auf Hauptmann
Scheunem ann gefeuert worden darauf fand ein Gefecht ſtatt
wobei vier Franzoſen erſchoſſen und fünf gefangen genommen
wurden Hauptmann Schennemann beſetzte Miſſum Miſſum und
Eta und richtete eine ſehr höfliche Mitteilung über die Vor
gänge an den franzöſiſchen Kommiſſar Rouſſari Dieſer ant
wortete in beleidigter Weiſe und teilte mit der Kriegszuſtand
ſei ſchon erklärt und Verſtärkungen herangezogen Der Ernſt
der Lage bewog den Hauptmann Scheunemann den am obern
Njong weilenden Hauptmann Freiherrn v Stein um ſofortige

r aller verfügbaren militäriſchen Kräfte zur Unter
tützung zu erſuchen Hauptmann v Stein hat aber kaum genügend

Truppen zur Unterdrückung der Unruhen ſo daß er kaum in der
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Lage ſein wird dem Erſuchen nachzukommen Dieſer Verichtwird i authentiſch bezeichnet

Politiſches
Der Vorſitzende des Pariſer allgemeinen Studentenvereins

Nogudres erzählt daß die Pariſer deutſche Botſchaft
auf ihn ſeinerzeit habe einwirken wollen damit er den Oſter
beſuch der deutſchen Studenten in Paris abbeſtelle
daß aber Delcaſſs den Empfang des Beſuches empfahl und die
Koſten dafür trug der Beſuch ſei ausgezeichnet verlaufen und
zwiſchen den Wirten wie den Gäſten habe das beſte Ein
vernehmen beſtanden die franzöſiſchen Studenten hätten in
ihren deutſchen Kameraden und deren Lehrern Menſchen ge
funden deren Benehmen und Anſchauungen glücklicherweiſe die

ating der angebahnten vortrefflichen Beziehungen ermöglicht
aben

Parlamentariſches
Der Reichstag ſoll ſich in der nächſten Seſſion auch mit

einem Geſetzentwurf betreffend die Verleihung der Rechts
fähigkeit an die Berufsvereine beſchäftigen jedoch
iſt es dem Tag zufolge zu einer endgültigen Vereinbarung
über den dem Bundesrat zunächſt vorzulegenden Entwurf bisher
noch nicht gekommen Die Hauptſchwierigkeit dürfte wohl be
ſtehen in der Auffindung von Beſtimmungen die einen Miß
brauch der Korporationsrechte verhindern ſollen ohne doch die
Bewegungsfreiheit dieſer Vereine unnötig einzuengen

Parteingchrichten

Abg Eugen Richter veröffentlicht in der heutigen
Freien Deutſchen Preſſe folgendes Herzlichſten Dank allen

Freunden und Bekannten für die mir zu meinem Geburtstag in
Telegrammen und Brieſen übermittelten Gratulationen und
Wünſche für die völlige Wiederherſtellung meiner Geſundheit

Jn Bremen ſtarb am Sonntag 61 Jahre alt Proſeſſor
Bulle ehemaliger Schulrat und von 1887 bis 1890 ſreiſinniger
Reichstagsabgeordneter Das Hauptwerk Bulles iſt ſelne
Geſchichte der neueſten Zeit Der Erfolg den Bulle mit

dieſem Buche erzielte war es wohl auch der ihm den ehrenden
Auftrag eintrug für Wilhelm Onckens Weltgeſchichte in Einzel
darſtellungen die Geſchichte des zweiten franzöſiſchen Kaiſer
reichs und des Königreichs Jtalien zu ſchreiben Es entſtand
daraus Bulles zweites Hauptwerk Auch als Philologe hat Bulle

t erzielt Vor allem iſt ſeiner Studien über Pindar zu
gedenken

Graf Pückler iſt wie ein Berichterſtatter meldet von
Berlin nicht ſofort ins Ausland gereiſt ſondern hat erſt im
ſtrengſten Jnkognito ſeinem Gut Klein Tſchirne einen Beſuch

abgeſtattet um noch geſchäftliche Anordnungen zu treffen Auch
ſeine alte Mutter die ſich in einem nahegelegenen Landgut anf
hält hat der Graf noch einmal beſucht Dann erſt reiſte er ab

ohne nähere Angabe des Reiſeziels Graf Pückler hatte übrigens
allen Anlaß die deutſchen Gerichte auf längere Zeit zu meiden
Außer dem Glogauer Prozeß wird er ſchon am 26 Auguſt wieder
vor dem Moabiter Gerichtshof erwartet wo er ſich wegen An
reizung zum Klaſſenhaß begangen in einer Bernauer Ver
ſammlung verantworten ſoll Auch die Konfiskation ſeiner letzten
Flugblätter und die Auflöſung ſeiner Verſammlungen ließen neue
Prozeſſe erwarten Graf Pückler hat aber auch noch die ſechs
Monate Gefängnis adzuſitzen zu denen er in ſeinem letzten
Berliner Prozeß verurteilt wurde Zu der Nachricht daß der
Graf nach England geflüchtet ſei bemerken die Deutſch ſozialen
Blätter des Abg Liebermann von Sonnenberg Das wird
überraſchen man mußte eher annehmen daß er zu den Koſaken
gehen würde für die er ſo ſchwärmt Jn Rußland wäre er auch
nicht ſo aufgefallen Nach dem VBerl Tagebl ſoll Graf
Pückler ſeit Freitag ſtill und friedlich in Schierke i Harz und
zwar im Hotel Waldfrkeden logieren

Volkswirtſchaftliches

Bei der Kritik der ſog Reform der Eiſenbahn
tarife durch die Preſſe kommen auch Wünſche zum Vorſchein
bei denen es ſich allerdings im Vergleich zu den geplanten
grundſätzlichen Verſchlechterungen um Dinge von mehr unter
geordneter Bedeutung handelt die aber immerhin wichtig genug
ſind um auf den Wunſchzettel geſetzt zu werden So macht die
Frankf Ztg darauf aufmerkfam daß hinſichtlich der Be

förderung der Fahrräder als Reiſegepäck keine
Aenderung vorgeſehen zu ſein ſcheint Früher wurden dieſe
einfach als Freigepäck behandelt Dann ging die Eiſenbahn
verwaltung dazu über für die Mitnahme der Räder auf jede
Entfernung je 50 Pf zu erheben Der Fahrer kommt oft in die
Lage auf kürzere oder längere Strecken die Eiſenbahn benutzen
zu müſſen und hat dann jedesmal ſelbſt wenn es ſich um einige
wenige Kilometer handelt für ſein Rad 50 Pfennig zu zahlen
auch wenn das Fahrgeld für die Perſon des Reiſenden nur
10 Pf koſtet Das Radfahren hat eine ſolche Entwicklung
genommen daß es längſt nicht mehr unter dem ausſchließlichen
Geſichtspunkt des Sports anzuſehen iſt ſondern als ein Faktor
von erheblicher wirtſchaſtlicher Bedentung im Erwerbsleben
behandelt werden muß Deshalb könnte bei Gelegenheit der
großen Tarifreform recht wohl darauf hingewirkt werden daß

es denn unmöglich den Anſtieg bis auf die höchſte Höhe
zu unternehmen und wir mußten wieder herabziehen Doch
dieſes Mal wird uns hoffentlich ein günſtigeres Geſchick

lächeln dErinnerungen an victor vugo
Victor Hugos Sterbehaus in der Avenue Victor Hugo in

Paris ſoll abgeriſſen werden um einem Mietshauſe mit
allem modernen Komfort Platz zu machen Aus dieſem
Anlaß veröffentlicht yelir Duquesnel im Ganulois
feſſelnde Erinnerungen an den großen Dichter den er oft
in ſeiner Häuslichkeit zu beobachten Gelegenheit hatte Das
Haus das eine Gedenktafel an den Dichter trägt und das
jetzt verſchwinden ſoll war ſehr einfach Das Zimmer in
dem der Dichter wohnte lag im erſten Stock es war ziemlich

roß aber mit der größten Einfachheit ausgeſtattet Man
ätte glauben können daß hier ein Mönch hauſe Stühle

ein Tiſch ein eiſernes Bett in dem er auch ſtarb das
war alles Der Dichter ſchlief höchſtens fünf bis ſechs
Stunden um wie die meiſten großen Denker und geiſtigen
Arbeiter dem Schlaf nur das unbedingt nötige Opfer zubringen Zwiſchen den beiden Fenſtern ſtand das Stehpult

an dem der Dichter arbeitete Auf einer Platte lagen
Blätter großen Papiers auf denen er ſeine Gedanken nieder
ſchrieb Vom frühen Morgen an wanderte er langſam und
ſchweigend die Augen halb geſchloſſen wie träumend im
gar auf und ab blieb von Zeit zu Zeit vor ſeinem
ulte ſtehen und n r aufs Seratewohl mitſeiner Schrift deren Buchſtaben aus irgend einem Zauber

buch des Mittelalters zu ſtammen ſchienen kurze Phraſen
Wenn a r 77 nur für ihn einen Sinn

Den er dann wiederfand undm n f aus dem er ein Ganzes
J Eßzimmer das im Erdgeſchoß lag ſah der Dichterbaufin Gäſte bei ſich und man aß Reniſch el um en

die nicht rechtzeitig kommen konnten Zeit zu laſſen Ls
kam vor daß bei der Suppe fünf over ſechs Gäſte am

Tiſche ſaßen während es beim Braten ihrer ſchon zwölf

oder fünfzehn waren Der gaſtfreundliche Hausherr der
ſeinen Gäſten gegenüber eine zurückhaltende Herzlichkeit be
wies ſprach nur wenig abgeſehen von den Tagen an denen
ihm irgend eine Erinnerung durch den Kopf ging und an
denen er dann erzählte Das war ein beſonderes Ver
gnügen für die Zuhörer denn Victor Hugo verſtand wunder
bar zu erzählen einfach und anſchaulich mit einem über
raſchenden Reichtum an Details und mit farbiger Belebt
heit Bisweilen empfing er bei dieſen Diners auch merk
würdige Gäſte So kam der Kutſcherpoet Moore eines
Tages und rezitierte während der Mahlzeit einige ſeiner
Gedichte Victor Hugo hörte ihm mit bewundernswerter
Geduld zu und ſagte nur halblaut zu ſeiner Nachbarin
Er hat etwas Poeſie und viel guten Willen
Als der Bildhauer Schönberg ſeine Büſte anfing die

heute im Odeon aufgeſtellt iſt bat er den Dichter um einige
Sitzungen Victor Hugo liebte es nicht ſich in Poſe zu
ſetzen wenigſtens nicht vor dem VBildhauer Das er
müdete ihn unbeweglich zu bleiben war für ihn eine
Tortur Jch werde M Schönberg zum Diner einladen
ſagte er dann wird er mich ſehen wird mit mir ſprechen
wird ein lebensvolles Bild von mir erhalten und das wird
beſſer ſein als wenn ich in ſeinem Atelier ihm ſitze wenn
man ſo unbeweglich iſt erhält der Künſtler keinen lebendigen
Eindruck So kam Schönberg in der Tat in Victor Hugos
Wohnung Aber er wollte nicht am Diner teilnehmen er
war ſehr ſchüchtern und hielt ſich während der Mahlzeit ſtill
und knetete auf einem kleinen Schemel ſeinen Ton Als er
ſeine Arbeit ſchon ein Stück gefördert hatte ſagte Victor
La zu ihm Jetzt ſchlage ich Ihnen einen Handel vor
Sie kommen zu mir dinieren und für drei Diners S
ich Jhnen eine Sitzung So geſchah es der Dichter ſaß
dem Bildhauer viermal und der Bildhauer aß daſür bei
ihm zwölfmal Die fertige Büſte gefiel dem Modell aber
nur halb ſie war wunderbar ähnlich aber der Ausdruck
war ein wenig matt Was halten Sie von Jhrer Büſte
W man den Dichter Gewiß bin ich antwortete er
aber ohne Jdeal Es iſt nur die Form

die bisherige unerhörte Tarifierung des Fahrrades beſeitien eine gerechte erſetzt wird at und
Die Zahl der Schlachtungen in Berlin hat in den

letzten Monaten eine erhebliche Zunahme erfahren Jn den
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres wurden 507,598 Schweine
geſchlachtet wogegen in den letzten ſechs Monaten des vorigen
Jahres 500,584 Schweine zur Schlachtung kamen Eine Angs
nahme machen die beiden letzten Monate Juni und
J die eine Abnahme von rund 10,000 Stück aufweiſen

n den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres wurden ferner ge
ſchlachtet 83,336 Stück Rinder 92,922 Kälber und 225,638 Stück
Schafe Auch die Zabl der Pferdeſchlachtungen hat zugenommen
Jn den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres wurden nicht
weniger als 5934 Pferde und 2 Eſel geſchlachtet

SDT DII
Kommnngles

Der Ueberſchuß von dem Städtegeſchenk zur Hoch
zeit des Kronprinzen ſoll dem Deutſchen Flotten
verein überwieſen werden Die Stadtverordnetenverſammlung
zu Lauban beſchäftigte ſich jüngſt mit dieſer Angelegenheit
Stadtv Mendershauſen führte aus er halte jene Verwendung
für nicht richtig da der Flottenverein als ein politiſcher
Verein ganz beſtimmte Tendenzen verfolge an der Sammlung
aber Steuerzahler aller Parteien beteiligt ſeien Redner ſtellte
deshalb den Antrag den Ueberſchuß zum Beſten der in Süd
weſtafrika Kämpfenden zu verwenden Bürgermeiſter Laſchke
erwiderte daß bei der Geringfügigkeit der Summe mit der ſich
die Stadt an der Sammlung betelligt habe ein Einſpruch gegen
die Art der Verwendung des Ueberſchuſſes nicht zweckmäßig ſei
Der Magiſtrat habe ſeinerſeits gegen die Ueberweiſung an den
Flottenverein nichts einzuwenden gehabt Es komme doch auch
darauf an im Sinne des Beſchenkten zu handeln Aus der Er
widerung des Stadtv Mendershauſen ging hervor daß gegen
die von dem Komitee vorgeſchlagene Verwendung des Ueber
ſchuſſes auch andere Städte Einſpruch erhoben haben n a hat
Hirſchberg ſich im Sinne des von Mendershauſen geſtellten Anu
trages ausgeſprochen Der Antrag wurde jedoch in Lauban mit
11 gegen 10 Stimmen abgelehnt

Jnduſtrielles
Eine Prüfung der Schächte auf ihre Sicherheit wird

jetzt wie im heutigen Morgenblatt gemeldet auf miniſterielle
Anordnung hin vorgenommen Das große Unglück auf der
Steinkohlenzeche Boruſſia bei dem 40 Berglente infolge
Außerachtlaſſens der elementarſten Vorſichtsmaßregeln um das
Leben kamen ſo ſchreibt in dieſer Angelegenheit die Nordd
Allg Ztg noch legt die Frage nach allerlei Schutzvorrichtungen
im Betriebe unter Tage wieder beſonders nahe Wie erinner
lich entſtand das Unheil in der Boruſſia weil man beim
Abtäufen eines Schachtes eine offen brennende Petroleumlampe
benutzte welche durch niedergehendes Geſtein zerſchlagen wurde
und die Schachtzimmerung in Brand ſetzte Jn der Tat kann
die Verwendung einer ſolchen offen brennenden Lampe nicht als
ſachgemäß bezeichnet werden

Kirche und Schule
Die ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät in Tüb in gen hat die

Anforderungen für Erlangung der Doktorwürde weſentlich
erhöht Vor allem wird prinzipiell ein deutſches Reifezeugnis
verlangt ein Erfordernis von dem nur unter beſonderen Um
ſtänden dispenſiert werden wird Ferner iſt nunmehr drei
jähriges Univerſitätsſtudium vorgeſchrieben Die mündliche
Prüfung wird außer Volkswirtſchaftslehre Finanzwiſſenſchaft
Staats und Verwaltungsrecht fortan auch noch Völkerrecht
umfaſſen Damit dürften bezüglich der Erlangung des Dr seient
pol diejenigen Verhältniſſe geſchaffen ſein die von mehreren
Seiten als wünſchenswert bezeichnet worden ſind

Arbeiter bewegung

Der Verband ſchleſiſcher Metallinduſtrieller in
Breslau erklärt daß er der Forderung eines Lohntarifes
den äußerſten Widerſtand entgegenſetzen und vor der harten
aber von der Notwendigkeit diktierten Maßregel einer Aus
ſperrung der Arbeiter und wenn es ſein muß vor der
Schließung der Betriebe nicht zurückſchrecken würde Keine
Fabrik auf deren Zugeſtändniſſe ſich die Arbeitnehmer in ihren
Verſammlungen berufen um die Annehmbarkeit ihrer Forderungen
damit darzutun habe den Lohntarif deſſen Unannehmbarkeit bei
ſämtlichen Arbeitgebern außer Zweifel ſteht anerkannt

Auskand
Die Lage in Ungarn

Baron Banffy hielt am Sonntag in einer Parteiverſammo
lung in Siebenbürgen eine Rede in der er darlegte daß die
Entwirrung nur auf der 67 er Baſis möglich ſei Jn der Armee
müſſe bei Reſpektierung der Rechte des Königs die ungariſche
Dienſt und Kommandoſprache zur Geltung kommen und durch
Aufklärung der Krone eine friedliche Löſung der Kriſe bei Berück
ſichtigung der Großmachtſtellung angeſtrebt werden

Erbſchaftsſtener in der Schweiz
Kürzlich ſollte im Schweizer Kanton Neuenburg die Erbſchaſts

ſteuer in direkter Linie eingeführt werden Die dortige zweite
Kammer fand dies nützlich Das Volk verlangte das Referendum
d h die Volksabſtimmung über das Geſetz Und was war das
Ergebnis 11,388 ſtimmten mit nein und nur 2161 mit ja
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Vom Zioniſtenkongrefßz in Baſel
Auf dem außerordentlichen Zioniſtenkongreß in Bafel kam es

am 28 Juli bei der fortgeſetzten Debatte über das Oſt afrika
projekt zu ſtürmiſchen Kundgebungen der Territorialzioniſten
gegen die Zionzioniſten 120 Perſonen meldeten ſich zum Wort
um gegen einen Antrag des engliſchen Delegierten Jſrael
Zangwill zu ſprechen Spät abends vertagte ſich der Kongreß
ohne einen Beſchluß gefaßt zu haben Ueber die Exvpedition
die das von der engliſchen Regierung angebotene Land erforſcht
hat berichtet Leopold Greenberg Die Expedition landete in
Mombaſſa und fuhr auf der Uganda Eiſenbahn ins Jnnere des
ſchwarzen Feſtlandes Ungefähr 800 Kilometer von der Küſte
entfernt verließ die Expedition die Bahn um das betr Gebiet
zu Pferd zu erreichen Das Koloniſationsgebiet liegt in der
nächſten Nähe des Aequators im Nordweſten des Sees
Vikioria Nyanſa Der ſüdlichſte Teil des Gebietes liegt
80 Kilometer von der Uganda Eiſenbahn entfernt Die Höhe
über der Meeresfläche des Landes das ein Plakteau bildet
beträgt beinahe 3000 Meter ſo daß das Klima ebenſo mäßig iſt
wie dasjenige Enropas Das Gebiet hat einen Flächenraum
von 6300 engliſchen Geviertmeilen Davon ſind 4000 Gevlert
meilen noch faſt undurchdringlicher Urwald und 2000 Geviert
meilen vollſtändig unfruchtbares Land Es bleiben ungefähr
4000 Geviertmeilen die zur Koloniſation geeignet ſind Davon
könnten 1000 Geviertmeilen für Produktion von Getreide das
übrige als Wieſen Verwendung finden Das Gebiet iſt mit
Waſſer gut verſorgt und der Boden ſcheint ſehr fruchtbar
zu ſein Die Mitglieder der Expedition berechneten daß
20,000 männliche arbeitende Koloniſten ſich dort ſelbſtändig
ernähren könnten alſo mit Frauen und Kindern könnte eine

n hob von vielleicht 150,000 Juden hier eine Heimat
inden

Parlamentariſches ans England
Jm engliſchen Unterhauſe ſagte geſtern in Beantwortungeiner Frage betr die dich des Vizekönigs Lord Curzon Stgats

ſeiretär Brodrick Die Regierung habe den Wortlaut der Rede
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us ſorgfältig geprüft Sie ſei in Ausdrücken gehalten die
u u Biſt ſtalduiſfen Anlaß geben könnten da aber die
e Frage zur Zufriedenheit ſowohl Curzons als Kitcheners

ſei dle Regierung damit zufrieden die Fragen alseriediet v t betrachten und die Erklärung Curzons in ſeiner
Rede er wünſche die Politik der Regierung dem Geſetz ent

rechend ohne Vorbehalt durchzuführen anzunehmen Bryce
fragte wann der Schriftwechſel zwiſchen der engliſchen

anzöſiſchen und deutſchen Regierung in der Marokkore legenbeit veröffentlicht werde Unterſtaatsſekretär
Pe ray erwiderte eine Bekanntgabe dieſes Schriftwechſels ſei
Nicht angängig ſolange die Verhandlungen noch ſchwebten und

die Angabe eines Termins für dle Veröffentlichung ſei augen
biſcklich nicht möglich Jm Verlauf einer Geſchäftsordnungs
debatte erklärte Balfour er erwarte daß die Seſſion un
efähr am 12 Auguſt ſchließen werde

v Jm Oberh auſ fübrte in Erwiderung auf eine Anfrage
weſen der Verſenkung der Dampfer St Kilda und

Jthona durch ruſſiſche Kreuzer der Miniſter des Aus
wöürtigen Marguis of Land sdowne aus die Entſchädigungs
forderungen würden ungeachtet der Entſcheidung der ruſſiſchen
Priſengerichte verſolgt werden

Engliſche Geſchwaderreiſen
Die Polit Korreſp meldet aus London Da nach der vor

genommenen Neueinteilung der britiſchen Streitkräfte der Schwer
punkt in den heimiſchen Gewäſſern liegt iſt eine Kreuzfahrt
in den benachbarten Meeren ſelbſtverſtändlich und dürſte
künftig in regelmäßigen Friſten unternommen werden wahr
ſcheinlich mit Zuziehung der Reſervediviſionen Die Kreuzfahrt
wird nur Handelshäfen berühren und kann in gewiſſer Weiſe
als eine Erwiderung der deutſchen Geſchwaderbeſuche in England

eltenä Wie die BVrüſſeler Blätter aus Antwerpen melden ſoll
demnächſt ein engliſches Panzerſchiff von dem Geſchwader
das in der Oſtſee üben wird in den Antwerpener Hafen ein
laufen Anderen Meldungen zuſolge ſoll das engliſche Ge
ſchwader beſtehend aus elf Schlachtſchiffen und fünf Kreuzern
vom 16 bis 19 Auguſt im Hafen von Ymuiden vor Anker
gehen

Ein italieniſcher Politiker
Der römiſche Korreſpondent des B Tabl teilt ein ebenſo

merkwürdiges wie bedauerliches Faktum mit das für die ſittliche
Auffaſſung in Sizilien der Heimat Palizzolos und Naſis be
zeichnend iſt Der frühere Abgeordnete von Palermo Palizzolo das
anerkannte Oberhaupt der Verbrechergeſellſchaft Maſia der den
redlichen Bürgermeiſter Notarbartolo meuchlings hinmorden ließ
aber nach jahrelangem Prozeſſe aus Mangel an Beweiſen
freigeſprochen wurde bewirbt ſich um das Mandat als Provinzial
abgeordneter von Palermo Der Biedermany den Staats
anwälte Richter Polizeidirektoren Präfekten Miniſter als ein
Jndividunm bezeichneten das zu allem fähig ſei hat vor
ſeinen Wählern in Palermo ſeine Kandidatenrede gehalten und
ſie mit heftigen Ausfällen auf die norditalieniſche Juſtiz gewürzt
Natürlich wird Palizzolo erſt zum Provinzial ſpäter zum
Kammerdeputierten gewählt und wird über kurz oder lang wieder
die Bänke von Montecitorio zieren genau wie ſein übrigens
unendlich harmloſerer Kollege Naſi Ob das italieniſche Parla
ment ſich aber einen ſolchen Zuwachs gefallen laſſen wird

Belgrader Allerlei
Die Belgrader Polizei wies den deutſchen Staatsbürger

Albert Kaltenborn und deſſen Geliebte eine öſterreichiſche
Stagatsangehörige aus Serbien aus Kaltenborn ein Leipziger
der angibk ein deutſcher Emigrant zu ſein gilt als gefährlicher
Anarchiſt und ſoll die jüngſten Streiks in Belgrad arrangiert
haben Jn den letzten Tagen ſind wie aus Belgrad gemeldet
wird drei angeſehene Serben in Macedonien Gewalttaten
zum Opfer gefallen Am Sonntag wurden auf dem Wege von
Ochrida nach Resna in Monaſtir Atanas Bozinovic der Ver
treter des orthodoxen Metropoliten und der Gemeindevorſteher
aus Dolenci Kaza Kitſchewo ermordet Vor drei Tagen
wurde Georg Drekalowiſch der Metropolitanverweſer in Maleſch
Koſſowo getötet Die Nachricht von dieſen Greueltaten die
von bulgariſchen Komitatſchis verübt worden rief in allen Kreiſen
Belgrads große Aufregung hervor

Vortnugieſiſche Hanudelsverträge
Die vortugieſiſche Regierung will ſich von den Cortes bevoll

mächtigen laſſen die in Vorbereitung befindlichen Handelsverträge
mit Deutſchland Jtalien Frankreich England und Braſilien ab
zuſchließen ſalls ſolche für die Kammerſeſſion noch nicht ver
handlungsreif ſein ſollen

Die Lage in Nuſzland
Aus Ruſſiſch Polen

Nach einer Meldung aus Warſchan veranſtalteten im
Oſtrowoer Wald bei Nowominsk die Okrzejaſchen Sozialiſten
einen Ausflug Eine halbe Eskadron Dragoner wurde nach
geſchickt und überfiel die Teilnehmer indem ſie mehrere mit dem
Säbel verletzten und 14 verhafteten Jn der Warſchauer Alt
ſtadt töteten geſtern nacht Jnfanteriſten einen Schuhmacher
mit dem ſie in Wortwechſel gekommen waren ein zweiter
Ziviliſt wurde verwundet Die belgiſche mechaniſche Schuhfabrik
in der Draga Vorſtadt wurde wegen des Arbeiterſtreiks ge
ſchloſſen Jn Lodz verbot der Truppenoberkommandant
Schuttleworth das weitere Erſcheinen der Zeitung Goniec auf

l Zeit Die Metallfabrik in Zawierce wurde ge
oſſen

Der Krieg in Oſtaſien
Auf Sachalin

Verſchiedene Telegramme des Daily Telegraph berichten
über weitere Kämpfe in Sachalin Die Japauer verfolgen die
immer weiter ſich zurückziehenden Ruſſen mit aller Schärfe und
beſetzten am Donnerstag morgen Derbenskoye und Luikow
Später trieben ſie die ruſſiſche Jnfanterie aus Wedernlkorski
heraus Die Verfolgung dauert noch immer fort Weiter wird
mit Bezug auf letzthin aufgebrachte Gerüchte erklärt daß der
Amur nur ſehr flach iſt und daß daher höchſtens Kanonenboote
den Fluß hinaufgehen können Das Schlachtſchiff Retwiſan
wird demnächſt wieder flott gemacht werden

e dDD2
Serbien

Der Polizeipräfekt Petrowitſch in Belgrad iſtpenſioniert
worden weil ihm vorgeworfen wird er habe bei dem letzten
Ausſtande zu wenig Entſchloſſenheit gezeigt

Montenegro
Der Präſident des montenegriniſchen Staatsrats Bojo

Petrovits iſt nach Berang abgereiſt Er wird mit dem
Wali von Koſſowo zuſammentreffen um die Urſache der
häufigen Konflikte zwiſchen der Grenzbevölke
rung feſtzuſtellen und die geeigneten Maßnahmen zu ſtudieren
wie die Ruhe und Ordnung an der Grenze wiederhergeſtellt
werden können

Maroffo
Der Maghzen iſt anch davon in Kenntnisgeſetzt worden

daß nunmehr die portugieſiſche Regierung an der
Marokko Konferenz teilnehmen wird

Provinzialnach richten
e Vom Brocken 31 Juli Witterungsbericht Am

28 wurden auf dem Brocken von mittags 12 Uhr bis nachts
drei Gewitter beobachtet es war vielleicht der gewitterreichſte
Tag des ganzen Sommers Jm allgemeinen war die Witterung
am 29 und 30 wolkig unfreundlich kühl und vielfach regneriſch
wie vorauszuſehen trat am Sonnabend noch kein entſchiedenes
r ein zwar löſte ſich im Laufe des Tages der Nebel
auf doHimmel bedeckende Wolkendecke und ſchon gegen abend verhüllte
von neuem dichter Nebel den Brocken Erſt am Sonntag
nachmittag klarte es entſchieden auf und unter ſchwach be
wölktem Himmel ſah man nachts die Lichter in der Ebene
Heute haben trockene weſtliche Winde die tiefen Wolken auf
gelöſt nur ſommerliche Haufenwolken bedecken den Himmel bei
noch niedriger aber langſam ſteigender Temperatur iſt die
Luft außergewöhnlich klar die Fernſicht reicht z B im Norden
faſt bis Braunſchweig im Süden und Südweſten bis zum
Thüringer Walde und Meißner Die Temperatur lag unter
der normalen ſtieg am 29 nur auf 11 Grad und am 30 auf
12 Gr Celſins Jn der letzten Nacht ging das Thermometer
bis auf 6 Grad hinab und zeigte heute früh 7 Uhr aur 7 Gr
und hat um 12 Uhr mittags 11 Grad erreicht Der Monat
Juli war an Gewittern ſehr reich es wurden von hier oben
11 Fern und 3 Nahgewitter beobachtet Jn den erſten Tagen
des Monat Auguſt ſoll wieder eine kritiſche Periode von Ge
wittern eintreten Der Touriſtenverkehr war in den letzten
datet yr ſtark Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Jlfeld 31 Juli Kurze Freude Zwei Sommer
fremde aus Rotheſütte ein Herr und eine Dame unternahmen
am Freitag eine Morgenpartie von Rotheſütte nach dem Netz
kater Bei dem Rückwege nach Rotheſütte zog der Herr infolge
der großen Hitze Rock und Weſte aus und hing ſie an ſeinen
Stock Jn der Weſte befanden ſich in der Bruſttaſche zwei
Hundertmarkſcheine und eine goldene Uhr mit goldener Kette
Vor Rotheſütte angekommen gewahrte der Herr zu ſeinem
Schrecken daß er die Weſte mit Jnhalt verloren hatte Sofort
kehrte er um und erfuhr von dem Führer eines Kutſchſuhrwerks
daß zwei Männer anſcheinend ein Handwerksburſche und ein
Arbeitsmann ſoeben des Weges gekommen wären Beim Weiter
gehen fand der Herr noch das Papier in dem die Scheine
eingewickelt geweſen waren und die Weſte Darauf ging er
zurück nach Rotheſütte und telephonierte nach Jlfeld an die
Polizeibehörde Dort hatten ſich zwei Männer in aufgeregtem
Zuſtande ſingend durch den Ort begeben Der Wachtmeiſter
traf ſie in der Gaſtwirtſchaft von Hebeſtreit an und fand noch
192 M 33 Pfg bei ihnen vor Die Uhr hatte der Handwerks
burſche ſchon angelegt Die Weſte hatte er fortgeworfen Beide
hatten ſich dann nach Jlfeld begeben und zechten dort bis durch

h winen des Wachtmeiſters die frohe Stimmung ein Ende
nahm

Ouedlinburg 31 Juli Durch Sturz aus dem
Fenſter ihrer im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung
erlitt die Witwe Deeſen derartige Verletzungen daß ſie wenige
Stunden ſpäter ſtarb

Merſeburg 1 Aug Auf eine 40 jährige ununter
brochene Tätigkeit in verantwortungsreicher Stellung bei
der Brauereifirma Karl Berger kann der Braumeiſter Ernſt
Wittig zurückblicken Die Firma ehrte den Jubilar der ſich ſtets
als treuer und ſtrebſamer Beamter ihres umfangreichen Betriebes
bewährt hat durch ein Feſtmahl An demſelben Tage hat der
bei der Firma Karl Berger beſchäſtigte Gärtner Bodemann eine
25jährige Tätigkeit hinter ſich Er vermehrt die große Zahl
derer die bei der genannten Firma bereits ihr 25jähriges Arbeits
und Berufsjubiläum gefeiert haben

Schkenditz 1 Aug Bon einem nächtlichen Ueber
fall mit Einbruch wird aus Freiroda berichtet Jn der dritten
Morgenſtunde des Montags ſo berichtet das Schkeuditzer Wochen
blatt pochte es beim Bäckermeiſter Schönemann an der Tür
mit der Aufforderung der Meiſter ſolle aufſtehen es wäre Zeit
zum Fenern Frau Sch weckte ihren Mann Da es aber noch
zu zeitig zum Aufſtehen war legten ſich beide wieder ſchlafen
nachdem ſie den Riegel der Tür zurückgeſchoben hatten Kaum
war wieder Ruhe eingetreten als plötzlich ins Zimmer drei jugend
liche Kerle eindrangen Zwei von ihnen ſtürzten ſich auf die im
Bett Liegenden und warfen ihnen die Bettdecken über den Kopf
Unter den Rufen Geld oder das Leben wurden die zu
Tode Erſchrockenen gewürgt bis ſchließlich die Frau bat
man ſolle ihnen doch das Leben laſſen die Schlüſſel zum
Geldgelaß beſänden ſich in der Hoſentaſche des Mannes Das
bewog einen der Unholde von ſeinem Opfer abzulaſſen die
Schlüſſel zu ergreifen und damit den mit Tapete überklebten
in die Wand eingelaſſenen Schrank zu öffnen Die vorhandenen
Geldvorräte es ſollen über 1800 Mark geweſen ſein nahmen
die Räuber an ſich und verſchwanden hierauf ſpurlos durch den
Garten des Grundſtücks Am Montag morgen faud man in
einem Bett ein neues dolchartiges Stilet und ein Stemmeiſen
im Garten lag ein Hammer Der Verdacht lenkt ſich auf einen
früheren Geſellen Schönemanns

Liebenwerda 31 Juli Baumfrevel Jn einer der
letzten Nächte wurden 29 Apfelbäume und 25 Pflaumenbäume
auf der Kreisſtraße nach Lauſitz abgebrochen

O Genthin 31 Juli Verkauf einer Zuckerfabrik
Eine größere Zahl von Landwirten beabſichtigt die in Konkurs
geratene Zuckerfabrik Ketzin zu erwerben und genoſſenſchaftlich
zu betreiben Es iſt geplant Anteile von 100 Mk auszugeben
mit je einem Morgen Rübenbauverpflichtung Die Bezahlung
der Anteile ſoll unter Vergütung der Zinſen von der Rüben
lieferung in 4 Jahren mit je 25 Mk erfolgen 6000 Morgen
ſind für die Rentabilität der Fabrik notwendig Einige Orte
haben 300 500 Morgen gezeichnet

Salzwedel 31 Juli Durch Blitzſchlag wurde in
Mellin die mit Heu und Korn gefüllte Scheune des Landwirts
Liſt eingeäſchert Jn Köbbelitz entzündete ein Blitz die mit
400 Stiege gefüllte Feldſcheune des Landwirts Fritz Krüger
die vollſtändig niederbrannte

drang die Sonne nur kurze Zeit durch die den Di

Erfurt 31 Jmi Aus dem Fenſter ſlürztel derdex elterlichen Wohnung Nordſtraße 66 allein gelaſſene e
igorige Karl Baumgart Zuerſt warf er einen Blumenſtock in
ie Tiefe dann ſtemmte er ſich gegen die guer übers Fenſter

geſpannte Schnur Dieſe zerriß ünd der Kleine ſtürzte kopfüber
aus dem dritten Stock hinunter aufs Pflaſter wo er mit zer
ſchmetterten Gliedern liegen blieb Jn hoffnungsloſen Zuſtande
wurde er in die elterlichen Wohnung zurückgebracht

Salzungen 31 Juli Im Bergwe rksGewerkſchaft Heldburg fanden zwei Vkrgarbelter Wer v eng
Fritz NRödiger aus Salzungen und der 19jährige Friedrich
Wenzel aus Langenfeld durch Einatmen giftiger Gaſe den Tod
Die beiden kehrten nach dem Schießen zu frühzeitig an ihre noch
mit Sprenggaſen gefüllten Arbeitsſtälten zurück

Alvensleben 31 Juli Unglücksfall Der Zigarrfabrikant G Müller von hier fuhr geſtern mit einer g W
Beſuch weilenden Dame nach Hundisburg Auf der Dönſtedter
Straße wurde das Pferd ſchen und ging durch Aus dem Wagen

r gen e n R und erlittere Verletzungen am Kopfe während die Dame milSchrecken davonkam e dent
Deſſan 31 Julk Bienen wirtſchaftlicher Verein

e am Sonnabend abgehaltene Deputiertenverſammlung des
bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz Sachſen der
Thüringer Staaten und des Herzogtums Anhalt zählte
90 Stimmen Als Schriftführer des Hauptvereins wurde an
Stelle des Lehrers em Müller Keuſchberg b Dürrenberg der
zum Ehrenmitglied ernannt wurde Lehrer Schmidt Rothenburg
gewählt Zum Ehrenmitglied wurde auch Lehrer em Henning
Egſtedt ernannt Der ſeit 35 Jahren beſtehende Hauptverein
zählt in 93 Zweigvereinen 3077 Mitglieder 16 Ehren und
4 ordentliche Mitglieder Der Hauptverein iſt in 8 Bezirks
vereine gegliedert Jm Jahre 1904 betrug die Einnahme
4199,67 Mark die Ausgabe 1614,44 Mark Der Etat für 1905
balanziert mit 5956,23 Mark Die Staatsſubvention Preußens
iſt von 1500 auf 1800 Mark erhöht worden Der anhaltiſche
Staat gewährt einen Zuſchuß von 75 Mark Die Prämiierungs
ſumme wurde von 500 auf 600 Mark erhöht Der Antrag des
Zweigvereins Eisleben Der Vorſtand des Hauptvereins wolle
für ſeine Mitglieder bei dem Miniſter für Landwirtſchaft um
Ueberlaſſung ſteuerfreien Zuckers zur Fütterung der Bienen und
zwar mindeſtens pro Volk 5 Kilogramm reines Zuckergewicht
bitten wird vorläufig abgelehnt Wegen des Antrages der
Zweigvereine Obere Saale und Dietendorf Die Depuütierten
verſammlung wolle den Beitritt des Hauptvereins zum Deutſchen
Zentralverein beſchließen will man ſich zunächſt noch abwartend
verhalten

Deſfan 1 Aug Roß und Reiter ertrunken Der
17 jährige Sohn eines Angeſtellten des Fuhrherrn L wurde am
Sonntag früh beanftragt ein Pferd in die Schwemme zu führen
Dort verlor das Tier in einem ſogenannten Keſſel den Grund
unter den Füßen der junge Menſch klammerte ſich krampfhaft
an den Hals des Pferdes wodurch es diefem unmöglich gemacht
wurde wieder feſten Boden zu gewinnen Führer und Pferd
ertranken ehe Hilfe gebracht werden konnte

Braunſchweig 1 Aug Stenographentag Geſtern
vormittag wurde hier die Feſtverſammlung des 8 Gabelsberger
Stenographentages unter Leitung des Bundesvorſitzenden Prof
Meden Danzig abgehalten An den Protektor des Stenographen
tages den Prinz Regenten des Herzogtums Braunſchweig an
Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſef an den König von Sachſen
und den Prinz Regenten Luitpold wurden Huldigungstelegramme
abgeſandt Die Feſtrede hielt Dr Gäntter Frankfurt a M über
das Thema Stenographie und Schule Staatsminiſter Dr
Trieps begrüßte die Verſammlung im Namen des Regenten und
der Regierung Bürgermeiſter Meyer namens der Stadt Am
Nachmittag fand ein Feſteſſen ſtatt Aus dem Geſchäftsberichte iſt
hervorzuheben daß der deutſche Stenographenbund Gabelsberger
1628 Vereine zählt

Blankenburg J Auguſt Die Seelſorge für die katho
liſchen Einwohner unſerer Stadt wird in Zukunft nicht mehr
wie bisher durch einen katholiſchen Geiſtlichen aus Halberſtadt
ausgeführt werden ſondern durch einen ſelbſtändigen in Blanken
burg anzuſtellenden Geiſtlichen Wie das B mitteilt hat
der Regent die Anſtellung eines katholiſchen Geiſtlichen hier ge

h die bisher nicht die höchſte Genehmigung hat finden
önnen

Jena 1 Aug Die Geflügelſchlach tſtel le des Tier
ſchutzvereins die das Geflügel den Qualen eines langſamen
Todes durch ungeſchickte Hand entziehen will ſcheint auch an
anderen Orten Nachahmung zu finden Daß neben dieſer tier
ſchützeriſchen Abſicht in Jena auch ein wirkliches Bedürfnis
vorliegt erhellt am beſten aus der Tätigkeit welche die Schlacht
ſtelle im Monat Juli ausgeübt hat Es wurden nämlich 20
Enten 323 Hühner und 410 Tauben insgeſammt 753 Stück
Geflügel geſchlachtet

Jenag 1 Aug Jm Krematorium wurden im Juli
17 Feuerbeſtattungen vollzogen

Meiningen 31 Juli Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete ſich in der Nähe der Kammgarnſpinnerei bei Werns
hauſen Bei dem Bahnübergange geriet der Landwirt Knieſa
aus Waſungen unter ſein vor einem herannahenden Zuge
ſcheuendes Pferd Das unruhige Tier trat dem bedauernswerten
Manne den Bruſtkorb ein ſo daß der Verunglückte der ver
heiratet und Vater mehrerer unerzogener Kinder iſt alsbald ſtarb

Altenburg 31 Juli Frivoler Scher z Jm Gaſthof
zu Großtauſchwitz nahm ein Gaſt ein an der Wand hängendes
Gewehr herab und legte es in der Meinung daß es ungeladen
ſei auf den Gutsbeſitzer P an Plötzlich entlud ſich das Gewehr
und der Schuß verletzte P derart an Bruſt und Kopf daß er
ſchwerkrank daniederliegt

Leitung Otto Sonne
Verautworilich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämitlich in Halle a S
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Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Gerichtlicher Waren Perkauf
Das zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Carl Damm

zu Halle g S gehörige Schuhwaren Lager beſtehend aus
Herren Damen u Kinderſtiefeln u Schuhen Vautoffeln

1 Partie Schuh Creme 1 Rolle Leder
ab geſchätzt auf 3792,05 Mark ſoll

Freitag den 4 Auguſt d Js vormittags 11 Ubr
im Dammrſchen Geſchäftslokale Neumarktſtr Nr 12
bier unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen im
ganzen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Bietungskaution
400 Mark Die Beſichtigung der Waren kann am 2 Auguſt von

11 Uhr vormittags und am 4 Auguſt von 9 Uhr ab erfolgen
Max Knoche Konkursverwalter Halle a Hermannſtr 5

Alle Installateure r

Verkehr nur mit instaſſatouren u Wiederverkaufern
m de Ingenieur Herm Niemeyer Ilalle a S

e

jetzt nur noch
Elektromotoren

von der Elektromotorenfabrik

Junghanns Kolosche
in Leipzig

Erstklassige Ausführung Aeusserst billige Preise

Vere Heidel Hände

Vibliolhekß der Geſamt Titeralnr

Serie 1887 1898

E Th A Boffiann Die Elixiere des Tenfels
Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardus eines Kapuziners

Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Ein wunderliches Buch das den Leſer durch finſtere Kreuzgänge

und durch dunkle Zellen durch die hunte und bunteſte Welt geleitet
und ihm das Grauenvoll Entſetzliche das Tolle Poſſenhafte eines
Menſchenlebens vor Augen führt Unſere gute und billige Ausgabe
dürſte jedermann als Lektüre und als Geſchenkbuch beſtens zu
einpfehlen ſein

Jn ſteif Umſchlag geh 1 in Leinenbd geb 1,25Jn elegantem effektvollem Geſchenkband gebunden A 2

Kord Byron Vermiſchte lyriſche Gedichte
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidbardt

Mit dem Bilde des Dichters
Siegreich ſchwingt ſich in dieſen in re überhaupt

noch nicht ren Gedichlten der Genins des Dichters empor zu
jenen Sphären der Erhabenbeit zu welcher nur die höchſte Schwungkraft menhhüther Poanaſie gelangen läßt Unſere an Billigkelt
unerreichten Byron Ansgaben ſind allen Konkurrenz Ausgaben ſchon
durch die meiſterhafte Ueberſetzung überlegen und ihre Anſchaffung
wird jedermann nur Freude machen

In ſieif Umſchlag geb 50 J in Leinenbd geb 75
In eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt A 1,50

Fritz Reuter Ze Reiſ nah Belligen
Poetiſche Erzählung in niederdeutſcher Mundart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

e

Genehm f d Bereieh d g Monareh
220,930 Lose a 3MKk 9569 Geldgewv elcl Il ollerio
zur Freilegung des r des Rgi Scin Schlosses

und der Restauration des Domes
zu Königsberg in Preussen

Zahlbar ohne Abeaung
Ziehung 17 18 19 AugustHauptgewinne AMark

75 000
20000
10000insgesamt

233400 w
LOSE a 3 AlarkPorto und Liste 30 Pfg extra

A FIOLLING Hannover
r Verkaufsstellen sind durch

Plakate kenntlich gemacht r
am Ziehnng 16 August

Lose zu haben bei den

Gnmesen aà Mk 11 Lose 10 M
2359 Gewinne i W von

70 000 M Ic
hiervon 4 bespannte Equipagen mit

2zus 10 Pfkerden

16,500 II
ferner noch 55 einzelne Reit und

Wagenpferde

40 ,000 II
Kgl Lotterle Binnehmern
u allen bekannten Verkaufsstellen

Wiederverkänfern
empfehlen

Lampions
Zuglaternen
Kinderfahnen
Abschiessvögel
Abschiesssterne

Nenheiten
Sämlliche Perloſungs

i Gegenſtände
zum 10 25 und 50 Pfg Verkauf

EBngros Geschüäft

Adler Co
Franckeſtraße 18

am Riebeckplatz

Lektüre des Plattdeutſchen zu einer angenehmen

Durch ſorgfältig getroffene Auswahl der Fußnoten und durch deren
Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt
lichen Reuter Ausgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch die

Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00Jn eleg effektvollem Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt 1,50

x Wi i u Erbſen
x liefert preiswertX Kornhansgenoſſenſchaft Halle a/S

Elektrotechuik Kohlenstifte

Wicderstandskraft
Gesundheit unch
Wohlbehagen

gewinnt man durch das Tragen von

Schiessers

Nur echt mit dieser
Schutzmarkoe

aus indischer Nesselfaser gefertigt Schneeweiss und seiden
glänzend verbindet dieselbe mit einem eleganten Aussehen grössteDauerhe kti gkeit und mässigen Preis

Iöchste dauernde Porösität Kein Verfilzen
Höchste Aufsaugungsfähigkeit Schnelles Verdunsten des SchweissesKein nasskaltes TAnnegen der Wäsche

Grösste Beförderung des Stoffwechsels
Von ersten Autoritäten glänzend bogutachtet

Zeugnisse Prospekte Proben gratis und franko

Niederlage bei II Schnee Nnchf A Wer
25 Gr 22

Hans Ierzfeld Ilalle a St
Fergſraſe Nr 7

Se ugevniour Ingtallations Bureau
W d NMaschinenwerkstätte m elekt Betrieb

e Elektriſche Abteilung
S Veriſionsſtelle des Verb der Fenerverſ Geſ

7 23 u m ERlektrische Licht u Kraftanlagen
25 Klektromotoren Schwachstromanlagen
2 Revaratunuren2 Gut aſſortiertes Lager aller Bedarfsartikel für die

Jeruſvrecher 681 Turmſtraße
wſiehlt ihre vorzüglichen

TaFee in reiner Gün r ungs WareVerkehr nur mit Wiederverkänſern und Großberbraucheru

alen Assigs rit Fabrik Hals aßs

Roderich Benedir Zaustheater
Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo

ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen
Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band
Jnbalt Vorwort Der Pblegmatikus Luſtſpiel in einemAuſenne Anf dem Heirgtsburean Schwank in einem Aufzuge

Entſagnng Luſtſpiel in einem Aufzuge Angelg Luſtſpiel in
einem Aufzuge

Verſchiedenfeitig gilt Benedix heute noch als der Platzhalter für
den ſehnſüchtig erwarteten Luſtſpielmeſſies Seine harmloſen vor
allem aber ſittlich reinen Theaterſtücke wirken auch heutzutage noch
erheiternd und exrfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb
habertheater Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geb 25 5 in Leinenbd geb 50

Sriedrich von Logan Siungedichte und
Epigramme

Zuſammengeſtellt und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Pfarrer Todt

Mit einem bandſchriſtl Albumblatt des Dichters
Eine verſtändnis und liebevolle Ausleſe der beſten Sinngedichte

des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leſſing
breit im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern herausgab ſagte er von
dem geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens an den Höfen dama
liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2c mit ſcharfer Satire
gelßelnden Dichter Logau ſchrieb aus der Fülle ſeines Herzens und
es gelang ihm deshalb immer vortrefflich Geſchickte nach Materiglien
geordnete Einteilung und reichhaltige Auswahl machen unſere Aus
gabe von Logau wie ſie in Anbetracht ihres Aeußeren die billigſte
iſt zugleich auch zu der beſten

In ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenband geb 75In eleg eſfektvollem Geſchenkband gebunden mit Goldſchnitt 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Ilendel Ver wen

fpiedem kacao

Hauswaldt
äus feinstem Rohcacso

vollständig löslich
Sstaubfein vermahlen

reinstes Aroma
kräftig u ergiebig
nätürlich in farhe

verbürgt rein
stehtin eisfer ſeine

aller in u aus
ländisechen
fabrikafe

Pfund 612,40
r

Pertrauſiche Aushünſte

über Vermögens Familien und
Privat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr r

e ich Crevo Halle ainternationales AndLenuftsburegn
Gr Ulrichetr 42 Jern ſpr 214

r e
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